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militärischer Zwecke gestellt. Der 
m. K., einerseits Resultat eines 
hohen Militarisierungsgrades, 
bildet heute andererseits die 
Haupttriebkraft des —► Militaris­
mus und ist wichtigste Quelle der 
Aggressionspolitik. Als beson­
dere Stütze des imperialistischen 
Systems und als Instrument der 
Ausweitung seines Herrschafts­
bereiches entstanden, verschärft 
der m. K. die Widersprüche der 
kapitalistischen Produktions­
weise und erschüttert mit seinen 
Auswirkungen das innere Gefüge 
des kapitalistischen Systems. Er 
ist Ausdruck des Parasitismus 
und der Fäulnis des -*■ Imperia­
lismus. Die Klassengegensätze 
spitzen sich zu, immer neue ge­
sellschaftliche Konflikte entste­
hen, die bis zur Differenzierung 
in der Monopolbourgeoisie um 
die zweckmäßigsten Varianten 
der innen- und außenpolitischen 
Gesamtstrategie zur Erhaltung 
des imperialistischen Systems 
führen. Vor allem aber bewirkt 
die autoritäre Machtentfaltung 
des m. K. den verstärkten Wider­
stand aller demokratischen 
Kräfte, der überwiegenden Mehr­
heit der Bevölkerung, deren Exi­
stenz durch den m. K. auf das 
äußerste bedroht ist.

Militarisierung —>- Militarismus

Militarismus: reaktionäres politi­
sches System herrschender Aus­
beuterklassen, das zur Unter­
drückung der Volksmassen des 
eigenen Landes und zur Verwirk­
lichung ihrer Expansionspolitik 
gegenüber anderen Ländern den 
militärischen Mitteln, vor allem 
dem —* Krieg, die Hauptrolle in 
der Politik zuweist. „Der mo­
derne Militarismus ist ein Re­
sultat des Kapitalismus. In sei­
nen beiden Formen bildet er eine 
,Lebenserscheinung' des Kapita­
lismus: als Militärmacht, die die

kapitalistischen Staaten bei 
ihren äußeren Zusammenstößen 
einsetzen (.Militarismus nach 
außen' ...), und als Waffe in 
den Händen der herrschenden 
Klassen zur Niederhaltung aller 
(ökonomischen und politischen) 
Bewegungen des Proletariats 
(.Militarismus nach innen')." 
(Lenin) Die wichtigste Macht­
grundlage des militaristischen Sy­
stems sind der reaktionäre Staat 
und seine bewaffneten Kräfte, die 
nach Ausrüstung und Zahl zu ex­
tremer Stärke entwickelt werden. 
Seine Klassengrundlage bilden 
die aggressivsten Kräfte des Mo­
nopolkapitals. Der M. bedeutet 
für die Volksmassen zusätzliche 
materielle Lasten (Preiserhöhun­
gen, Steuern, Zölle usw.). Die ge­
samte Wirtschaft wird militari­
siert und dadurch deformiert. 
Der M. umklammert die Gesell­
schaft mit einem Netz militaristi­
scher Macht- und • Propaganda­
institutionen, die jede demokrati­
sche Bewegung unterdrücken 
sollen, das gesellschaftliche Le­
ben in seinem Interesse regle­
mentieren und alle öffentlichen 
wie auch privaten Bereiche mit 
militaristischer Ideologie durch­
dringen (Anbetung der militäri­
schen Gewalt als des angeblich 
bestmöglichen Mittels zur Lö­
sung innen- und außenpolitischer 
Streitfragen, Glorifizierung des 
Krieges und des Obrigkeitsstaa­
tes, Diffamierung demokratischer 
Bestrebungen als antinational 
usw.). Die Angehörigen der mi­
litaristischen Machtorgane wer­
den durch ein System politisch- 
ideologischer Beeinflussung, oft 
auch durch körperliche Drangsa­
lierungen oder durch willens töten­
den Drill zum Kadavergehorsam 
erzogen und zur Führung von 
Eroberungskriegen sowie zur ge­
waltsamen Unterdrückung des 
eigenen Volkes, d. h. zum Han­
deln gegen ihre eigenen Inter-
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